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Ba«-£Moiik.

®er Sauootcwfchlttfl der
©chweij, SnndeSbahnen für
da* Salfr 1918 S beträgt 3*.
58,674,900.— ; im galle beS

©IntretenS befferer finanzieller
Serhältniffe Mann eine ,.@r*

l^ung biefeS SettageS um 4,179,700 ffr., b. h- auf
«2,854,600 ffr. ftattfinben.

»auptoieli «n der »aljnhoffitraße l« 88**$-
yiema $ug & Sie., Wufifalten» unb gnftrumenten*
^nblung in ßüridf) bat ble ©cfliegenfchaft S«hnhofftraße=
^ötengaffe erworben. ®a8 ©runbftüdt mag gegen 3000
^Uabratmeter meffen, ift inbeffen burch bie nörbllcße
^aulinte ber Särengaffe ftar! angefchnitten. immerhin
!«itb baS ju erric^tenbe ©efchäftSßauS ber ffrrma mit
%en ausgedehnten unb olelgeftalt igen Warenlagern unb
"pfchäftSzweigen bie erwünßhten Säume zur roeltern @nt>

^tdEiung beS ©efcljäfteS bteten.

- Umbau ded ©emeittdfljUttfeS in HBSttö^i (8üri<Jj).
©emetnbeoerfammlung beroilligte för ben Umbau

"bb bie 3Jiöblierung beS ©emeinbeßaufeS bie Summe
ffr. 40,000.

r Kirdjentenooalfo» *Uf«ngen (3üricf)). Am 23.;®ez-
Pflog bie ©emehtbe jungen mit einem feierlichen ©otteS*

ihre Kirdfje miebet, bie im Serlauf ber legten

SSonate unter ber Settung beS Ardßiteften 08 tat #eer
in Wlnterthur eine umfaffenbe AuSbeffetung unb @t=

neuerung erfahren hat- ®a8 ehrroürbige Meine Sau»
benïmal, beffen Urfprung unb Sergangenljelt bis tnS
13. 3abrbunbert zurüägehen, fleht heute als ein Kirdf)leln
oon außergewöhnlich intimem Seize ba. ©eine äußere
Senooation wie feine QnnenauSfdhmüclung oerraten in
Anorbnung unb ©ntmurf otel Siebe, ©adhïenntnis unb
îûnfilerifdhe Reinheit, ber audh bie Ausführung mit tüdE»-

tigern SerftänbniS unb Können gerecht geworben ift.
©traßenprojett in Küsnacht (3üri<h). ®er Sefcijluß

ber ©emetnbeoerfammlung oom 9. Januar 1916 betr.
ffrfilegung beS îraceeS bêr @chtebhalben*®traße mürbe
gemäß bem Antrag beS ©emeinberateS in Wiebeter»
roägung gezogen unb einßimmig befcßfoffen, baS bamalige
ißrojeft nun beßnttio auszuführen. Obfcßon ßch jeher»
mann bewußt iß, baß bie ©ntmicîlung ber ©emeinbe
eine möglidhft tafcße Ausführung ber Sergftraßen er»
heifdht, ßnb both triftige ©rünbe oorhanben, baß in
gegenwärtiger geit nicht mit bem Sau begonnen werben
fann. ®er ©emeinberat gab aber bie ©rllärung ab,
baß er bie Sorarbeiten fo weit förbere, baß mit Anbruch
einer günfiigeren geit ber nötige Srebit oerlangt unb
mit ber Ausführung ber Sauten begonnen werbe.

©traßendan in ©piej (Sern), ijn ©rgänzung eines
frühem SefdjjluffeS ber ©emetubeoerfammlung wirb bie

©piezbergftraße nun tn größerer Sreite unb mit
®rottoir ausgeführt. @8 follen noch weitere ©traßen im
©emeinbebezir! mit Srottoir oerfeßen werben.
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- Die Aufmerksamkeit macht den Ansang
WMMlMlM) der Bildung an«

Sau-MsM.
Der Banvoranschlag der

Schweiz. Bundesbahnen sür
das Jahr 1918 beträgt Fr.
58,674,900,^; im Falle des
Eintretens besserer finanzieller
Verhältnisse .kann eine,Er-

Aung dieses Betrages um 4,179,700 Fr., d. h. auf
62.854.600 Fr. stattfinden.

»««Projekt a« der Bahnhofstraße in Zürich. Die
Wrma Hug Ä Cie., Musikalten- und Instrumenten-
Mdlung in Zürich hat die Eckltegenschaft Bahnhofstraße-
^ärengasse erworben. Das Grundstück mag gegen 3000
Quadratmeter messen, ist indessen durch die nördliche
^aulinte der Bärengasse stark angeschnitten. Immerhin
Ad das zu errichtende Geschäftshaus der Firma mit

An ausgedehnten und vielgestaltigen Warenlagern und
Geschäftszweigen die erwünschten Räume zur weitern Ent
Wicklung des Geschäftes bieten.

^ UmSa» des Gemeindehauses i» Küsnacht (Zürich),
^ie Gemeindeversammlung bewilligte für den Umbau
^d die Möblierung des Gemeindehauses die Summe

Fr. 40,000.
Ktrchenrenovatio» Pf««ge« (Zürich). Am 23.,Dez.

?^og die Gemeinde Pfungen mit einem feierlichen Gottes-
^Uste ihre Kirche wieder, die im Verlauf der letzten

Monate unter der Leitung des Architekten Oskar Heer
in Wtnterthur eine umfassende Ausbesserung und Er-
Neuerung erfahren hat. Das ehrwürdige kleine Bau-
denkmal, dessen Ursprung und Vergangenheit bis ins
13. Jahrhundert zurückgehen, steht heute als ein Kirchlein
von außergewöhnlich intimem Reize da. Seine äußere
Renovation wie seine Jnnenausschmückung verraten in
Anordnung und Entwurf viel Liebe, Sachkenntnis und
künstlerische Feinheit, der auch die Ausführung mit tüch-
tigem Verständnis und Können gerecht geworden ist.

Straßenprojekt t« Küsnacht (Zürich). Der Beschluß
der Gemeindeversammlung vom 9. Januar 1916 betr.
Festlegung des Tracees der Schtedhalden-Straße wurde
gemäß dem Antrag des Gemeinderates in Wtederer-
wägung gezogen und einstimmig beschlossen, das damalige
Projekt nun definitiv auszuführen. Obschon sich jeder-
mann bewußt ist, daß die Entwicklung der Gemeinde
eine möglichst rasche Ausführung der Bergstraßen er-
heischt, sind doch triftige Gründe vorhanden, daß in
gegenwärtiger Zeit nicht mit dem Bau begonnen werden
kann. Der Gemeinderat gab aber die Erklärung ab,
daß er die Vorarbeiten so weit fördere, daß mit Anbruch
einer günstigeren Zeit der nötige Kredit verlangt und
mit der Ausführung der Bauten begonnen werde.

Straßenbau in Sptez (Bern). In Ergänzung eines
frühern Beschlusses der Gemeindeversammlung wird die

Spiezbergstraße nun in größerer Brette und mit
Trottoir ausgeführt. Es sollen noch weitere Straßen im
Gemeindebezirk mit Trottoir versehen werden.
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tttweitet*ng Dec ^ftnnö« unb Spltalanftalt ©chaff*
häufen. ©em Subgetbericßt beS SûrgerrateS bec ©tabt
©djaffhaufen entnehmen mir folgenbe ©rläuterungen :

infolge tßlatjmangel ttt bec $frunb= unb ©pitalanftalt
fïnb mir genötigt, neue Säume für Unterbringung oon
3nfaffen ju Raffen. £>iefür ift bet jroelte ©tocï beS

©übßügelS bet ßtegenfd^aft am Sact) oorgefeßen. Sine
oorllegenbe Roftenberechnung über Siefen Umbau jetgt
an Saufoften gr. 17,600. SBürbe biefet Umbau jut^ett
ganj ausgeführt, fo mürben fict) bte Saufoften infolge
fortroährenbem ©teigen bet Materialprelfe unb bet Ar=
beitSlößne noch roefentltdß höher ftetlen. Sorläufig be-

abfidßtigten mir nut ben Umbau beS nörbltcßen, Heineren
SetleS jur Ausführung ju bringen unb ftellen ßtefür ben

betrag oon gr. 8000 ein.
Seßhafte SautSttgleit in Senjburg. Set bet großen

Sautätigtett InbuftrteHer Setriebe in unb um Senjburg
finbjeine ftets größer roerbenbe 3aßl beutfdßer unb fran*
jöfifdfjer Internierter in ben Saugefdßäften als £>anb=
roetïet unb fpanblanger befcßäftigt, bie tn ungetrübter
©tntradßt nebeneinanber arbeiten.

Oleguîatii)
ii&et? bie îluêfti^ïung bee Sntyeftiotten sott
^ettylenfeeteucfftutt^- u. ©ctytoeifjantagett.

©en beftänbig fieigenben Soften für Steife unb Sureau
Sedßnung tragenb, bat ber Sorftanb beS ©dßroeij.
AjetglenoereinS in einer ©ißung oom 4. ©ejember
folgenbeS Stegulatio für bte 3nfpeïtionen ber Ajetplen*
anlagen neu feftgelegt, b. h- im befonberen bie Sojen
mte folgt normtert.

©te neuen Sajen gelten felbftoerftänblldb ntdbt in jenen
gälten, roo mit ben RantonSbeßörben bereits befonbere
Abmachungen getroffen morben finb.

®aS fReglement lautet nun folgenbetmafjen :

Anmelbungen jur f}nfpe!tion finb an bie ©efcßäffS*
ftelle ju ridbten. Sie Ausführung ber gtifpéttioHen er»

folgt oon gall ju gall unb btetbt ber geitpuntt ber
©efchäftSftelle überlaffen. Sefonbere SBÜnfdbe ber An>

tragfteUer rcerben nach SDtöglic^fett berfictfid^tigt.
A. gür bte Qnfpeftion finb oon unferen Mitgliebern

folgenbe ©ebüßren an bie SeretnSfaffe ju jablen:
1. Sis ju 50 Seudhtflammen ober bis ju 1 ©dhroetßftetle

pro AjetpleroApparat gr. 8.—
2. oon 51—100 Seudbtflammen ober bis ju 2 ©dßroetß*

ftetlen pro AjetpleroApparat gr. 13.—
3. oon 101—200 Seudbtflammen ober oon 3—4 ©dßroeiß»

ftellen pro AjetpleroApparat gr. 18.—
4. oon 201—400 Seudbtflammen ober oon 5—8 ©dbroetfj <

ftellen pro Ajetplen=Apparat gr. 25.—
5. über 400 Seudbtflammen unb über 8 ©dßroeißftellen

pro AjelpteroApparat gr. 30.—
©te eniftebenben Stetfefoften auf ber ©ifenbaßn, foroett

bas ©enerul Abonnement retdbt, unb bte ©täten beS $n=
fpeïtorS trägt ber Seretn; außerorbentliche gälte oor»
behalten.

B. fRidbtmitglteber jablen bte oben angegebenen Sajen
jujügltdb etneS AuffdßlageS:

gür A 1 unb A 2 oon gr. 15.—

„ A 3 „ A 4 „ „ 20.-
« A 5 „ 25.—

C. SBirb eine fofortige 3nfpeïtion außerhalb ber
Seihenfolge ber Anmelbenben geroünfdbt, fo tritt ju A
unb B ein 3ufdhlag oon gr. 20.— per Säg.

D. gür bie gnfpeîtion grofjer Ajetptenanlagen ober
Rarbiblager ïônnen befonbere Seteinbarungen, nadb Maß*
gäbe ber aufjuroenbenben Seit getroffen roerben.

E. gür bie Ausarbeitung oon ©utadßten, galten oon

Sorträgen ufro. gelten befonbere Sarife.
©et Auftraggeber foil roenn möglich, bei bet

tion anroefenb fetn ober einen Sertreter ftellen, weither

mit ber gunïtion ber Anlage genaueftenS Sefd&cib roetp-

•Jtadb fßrüfung ber Anlage roirb bem Sefißer
ïurjer Sérient über ben Sefunb erteilt. @r roirb auf

etroaige Mängel aufmetîfam gemacht unb roerben tjF
gleichjeitig Satfdßläge für beren Sefeitigung toftenw»

erteilt, jeboeß übernimmt ber Serein unb feine Seantten

ïeineriei Serantroortlichïeit.
©a biefe Snfpeïtionen einen Aît ber @elbftb«fe fcitenS

unferer Mitglieder barfteKen, um eine gröfjere Setrteo'

ftdberbelt unb SeiftungSfâbigïett ihrer Ajetylenanlagen J"

erjielen, fo empfehlen roir allen Apparatebeftßern, oon

biefem gnfpeïiionSblenfte in ihrem eigenften 3ntere]E
©ebraueß ju machen.

©S roirb barauf aufmerlfam gemacht, baß unfere

Qnfpeïtion oon ber amiltcßen Anjetgepfticßt ber Apparat?

nicht entblnbet.
3Bir bemetîen noch, baß roir unferen 3JlitgHeocrn

ïoftenloS Satfcßläge unb AuSfünfte erteilen, baß F®
aber jebe ïommerjtelte Sätigfeit in unferem Sereine aus«

gefdbloffen haben.
Safel, 4. ©ejember 1917.

©er Sräflbent: A. ©anbillon-
©er ©efchäftSführer: ®. g. Reel.

Hebet? 5ie (ßefcbtiftslage bet?

fäc^licbftctt -pt?obttHiotts3tt)ei0e
5c^tt)ei3 im ab$elaufenen

berichtet bie A. ®. S eu & So, in Sötrid^ im ©ejem^®'
Kursbericht: Stoß ber immer ftärfer roerbenben Se=

fdhränfung ber SeroegungSfrethelt unb ber ununterbrochen

ftetgenben Senbenj ber SrobuftionSïoften arbeitete bt«

fihroeijerifdhe ®ifen> unb 3Jtafdhineninbuftrie tro

gaßre 1917 mit gutem Srfolg. ©te Sefchaffung oer

SRohßoffe bilbete fortgefeßt Sie größte ©orge unb oer-

größerte fteß tn bem ilRaße, role ßdß bie Rontrolle oer»

fdhärfte, roeldße bie beiben Mächtegruppen ausübten-

Stfonbere @<hroterigfetten ergaben ftch auS ber SBano'

lung, bte ber Segriff beS Kriegsmaterials im Verlauf
beS Krieges burcßgemacht hat. ffia bie fdhroeijerif<hen

Srjeugntffe nur ausgeführt roerben ïônnen, roenn ber

ütachroets geteiftet roirb, baß baS SeftimmungSlanb «"
bem llrfprungSlanb beS oerarbeiteten SRohmatertai»

ibentifch ift. ergibt ftch für bie SRohftoff» unb
fabrifateoerforgung bie 3roangSlage, baS nötige Materia
für Sieferungen nadß ben 3entralftaaten bejro. nadh b®

Sntentelänbern aus ben betreffenben ©taaten ju
feßaffen. ®ie golge baboh ift, baß im gegebenen tr,
bte auf Sorrat lagernbe SDBare nur bann oetroeF
roerben ïann, roenn fte biejenige ^rooentenj aufroe'r
bie für ben betreffenben Artiïel oerlangt roirb. I
biefer Sefcßränfung, bte eine rafdhe Steferung oleW
berunmöglidhte, roar bte fdhroeijetifc|e Mafchineninbup
immer ooll befdßäftigt, hauplfädhltch beShalb, roeil tn

ïriegfflhrenbett ©taaten, bie als Abfafcgebtete namen»^
in grage ïommen, nach roie oor bie SRüftungSatnet
ben ©roßteil ber Maf^tneninbuftrte In Anfprucß
gmmerhtn beginnt ßcß bte auSlänbifcße Konturtenj M* ^
fühlbar ju madhen, roaS ben ©cßluß nahelegt,laäp
ben Itiegfüßrenben ©taaten allmählich eine Umfielt
ber gnbuftrte auf ben ïommenben grtebèn tpiah 0®. L
©te ©ntroidlung unferer Saluta hat ben
faDS ungünftig beeinflußt unb bte SerïaufStâtig'e"
beutenb erfeßroert.

Jllnstr. schwetz Handw -Zeitung („Meisterblatt")

Erweiterung der Pfruud- nud Spitalauftalt Schaff-
Hause«. Dem Budgetbericht des Bürgerrates der Stadt
Schaffhausen entnehmen wir folgende Erläuterungen:
Infolge Platzmangel in der Psrund- und Spitalanstalt
sind wir genötigt, neue Räume für Unterbringung von
Insassen zu schaffen. Hiefür ist der zweite Stock des

Südflügels der Liegenschaft am Bach vorgesehen. Eine
vorliegende Kostenberechnung über diesen Umbau zeigt
an Baukosten Fr. 17,600. Würde dieser Umbau zurzeit
ganz ausgeführt, so würden sich die Baukosten infolge
fortwährendem Steigen der Materialpreise und der Ar-
beitslöhne noch wesentlich höher stellen. Vorläufig be-

absichtigten wir nur den Umbau des nördlichen, kleineren
Teiles zur Ausführung zu bringen und stellen htefür den

Betrag von Fr. 8000 ein.
Lebhafte Bautätigkeit i« Leuzburg. Bei der großen

Bautätigkeit industrieller Betriebe in und um Lenzburg
findseine stets größer werdende Zahl deutscher und fran-
zöfischer Internierter in den Baugeschäften als Hand-
werker und Handlanger beschäftigt, die in ungetrübter
Eintracht nebeneinander arbeiten.

Regulativ
über die Ausführung der Inspektionen von
Azetylenbeleuchtungs- u. Schweißanlagen.

Den beständig steigenden Kosten für Reise und Bureau
Rechnung tragend, hat der Vorstand des Schweiz.
Azetylenvereins in einer Sitzung vom 4. Dezember
folgendes Regulativ für die Inspektionen der Azetylen-
anlagen neu festgelegt, d. h. im besonderen die Taxen
wie folgt normiert.

Die neuen Taxen gelten selbstverständlich nicht in jenen
Fällen, wo mit den Kantonsbehörden bereits besondere
Abmachungen getroffen worden sind.

Das Reglement lautet nun folgendermaßen:
Anmeldungen zur Inspektion sind an die Geschäfts-

stelle zu richten. Die Ausführung der Inspektionen er-
folgt von Fall zu Fall und bleibt der Zeitpunkt der
Geschäftsstelle überlassen. Besondere Wünsche der An-
tragsteller werden nach Möglichkeit berücksichtigt.

á. Für die Inspektion sind von unseren Mitgliedern
folgende Gebühren an die Vereinskasse zu zahlen:
1. Bis zu 50 Leuchtflammen oder bis zu 1 Schweißstelle

pro Azetylen-Apparat Fr. 8 —
2. von 51—100 Leuchtflammen oder bis zu 2 Schweiß-

stellen pro Azetylen-Apparat Fr. 13.—
3. von 101—200 Leuchtflammen oder von 3—4 Schweiß-

stellen pro Azetylen-Apparat Fr. 18.—
4. von 201—400 Leuchtflammen oder von 5—8 Schweiß-

stellen pro Azetylen-Apparat Fr. 25.—
5. über 400 Leuchtflammen und über 8 Schweißstellen

pro Azetylen-Apparat Fr. 30 —
Die entstehenden Reisekosten aus der Eisenbahn, soweit

das General Abonnement reicht, und die Diäten des In-
spektors trägt der Verein; außerordentliche Fälle vor-
behalten.

ö. NichtMitglieder zahlen die oben angegebenen Taxen
zuzüglich eines Aufschlages:

Für ^ 1 und ^ 2 von Fr. 15.—
^ 3 ^ 4 „ 20.-

„ ^ 5 „ „ 25.—
Wird eine sofortige Inspektion außerhalb der

Reihenfolge der Anmeldenden gewünscht, so tritt zu ^
und ö ein Zuschlag von Fr. 20.— per Tag.

i). Für die Inspektion großer Azetylenanlagen oder
Karbidlager können besondere Vereinbarungen, nach Maß-
gäbe der aufzuwendenden Zeit getroffen werden.

L. Für die Ausarbeitung von Gutachten, Halten von

Vorträgen usw. gelten besondere Tarife.
Der Auftraggeber soll wenn möglich, bei der Jnsp^

tion anwesend sein oder einen Vertreter stellen, welcher

mit der Funktion der Anlage genauefiens Bescheid weiß.

Nach Prüfung der Anlage wird dem Besitzer ein

kurzer Bericht über den Befund erteilt. Er wird am

etwaige Mängel aufmerksam gemacht und werden >yw

gleichzeitig Ratschläge für deren Beseitigung kostenlos

erteilt, jedoch übernimmt der Verein und seine Beamten

keinerlei Verantwortlichkeit.
Da diese Inspektionen einen Akt der Selbsthilfe seitens

unserer Mitglieder darstellen, um eine größere Betrtev-

stcherheit und Leistungsfähigkeit ihrer Azetylenanlagen zu

erzielen, so empfehlen wir allen Apparatebesitzern, von

diesem Jnspektionsdienfte in ihrem eigensten Interesse

Gebrauch zu machen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß unsere

Inspektion von der amtlichen Anzeigepflicht der Apparate

nicht entbindet.
Wir bemerken noch, daß wir unseren Mitgliedern

kostenlos Ratschläge und Auskünfte erteilen, daß wir
aber jede kommerzielle Tätigkeit in unserem Vereine aus»

geschlossen haben.
Basel, 4. Dezember 1917.

Der Präsident: A. G and ill on-
Der Geschäftsführer: C. F. Keel.

Ueber die Geschäftslage der Haupt-
sächlichsten Produktionszweige dsr

Schweiz im abgelaufenen )ahr
berichtet die A.-G. Leu à Co. in Zürich im Dezem^r-
Kursbericht: Trotz der immer stärker werdenden Be-

schränkung der Bewegungsfreiheit und der ununterbrochen

steigenden Tendenz der Produktionskosten arbeitete die

schweizerische Eisen- und Maschinenindustrie »m

Jahre 1917 mit gutem Erfolg. Die Beschaffung der

Rohstoffe bildete fortgesetzt die größte Sorge und ver-

größerte sich in dem Maße, wie sich die Kontrolle oer-

schärfte, welche die beiden Mächtegruppen ausübten.

Besondere Schwierigkeiten ergaben sich aus der Warm-

lung, die der Begriff des Kriegsmaterials im Verlaus
des Krieges durchgemacht hat. Da die schweizerischen

Erzeugnisse nur ausgeführt werden können, wenn der

Nachweis geleistet wird, daß das Bestimmungsland w'
dem Ursprungsland des verarbeiteten Rohmaterial»
identisch ist. ergibt sich für die Rohstoff- und HaU
fabrikateversorguNg die Zwangslage, das nötige Materta
für Lieferungen nach den Zentralstaaten bezw. nach d»

Ententeländern aus den betreffenden Staaten ZU
„schaffen. Die Folge davon ist, daß im gegebenen

die auf Vorrat lagernde Ware nur dann oeriveNv

werden kann, wenn sie diejenige Provenienz aufwen -

die für den betreffenden Artikel verlangt wird.
dieser Beschränkung, die eine rasche Lieferung otelsaw

verunmöglichte, war die schweizerische Maschinentndusi
immer voll beschäftigt, hauptsächlich deshalb, weil in o

kriegführenden Staaten, die als Absatzgebtete namen" ^
in Frage kommen, nach wie vor die Rastungsarve»
den Großteil der Maschtnenindustrte in Anspruch nAA

'

Immerhin beginnt sich die ausländische Konkurrenz st»» ^
fühlbar zu machen, was den Schluß nahelegt,'dap
den kriegführenden Staaten allmählich eine UmsteU

der Industrie aus den kommenden Frieden Platz 3». j,,
Die Entwicklung unserer Valuta hat den Exports
falls ungünstig beeinflußt und die Verkaufstätigke"
deutend erschwert.
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